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. Reidh3landbe Anbanger 3u findben jdien, dad Diret-
tiv gegeben, daf fidh bie militdrijden und die Be-
amtenfreife von bderfelben fern zu Halten Hatten
und ,Abmwehr bder Ungriffe, welde auf die Ehre
und da3 Pflidhtgefihl ber Solbaten ber bdeutiden
Armee, jlbdbiider Religion, gemadit worben find”,
war die Tagedorbnung fiir eine Verjammlung, welde
in diefen Tagen in Verlin ftattfand. Butritt Hatte
jeber MNefernift, Wehrmann und Wetevan {idifder
Religion, Jowie feder Jude, welder ald Arzt, Be-
amter 2. feiner Dienftpfliht geniigt Hatte.

Mit bem vor wenig Lagen verftorbenen
Geneval von ber Tann hat die bayrijde und
bie beutfhe Avmee von Neuem einen Hhodbegabten,
fehr tiditigen Fihrer verloven, ber fidh befanntlich
bereitd 1849 itm Cdle3wig-Holftein’iden Kriege
bie erften Rotbeeren evwarb und befonderd durd
ba3d ehrenvolle, wenn aud) ungliclide Gefedht von
Coulmierd im Feldsuge von 1871 befannt wurde.

Sy.

Die militarvijden Operationen in Junis.

(Fortfepung.)

Die frandfijden Operationen gegen die Krumird
haben ein jo fibervajhend jdhnelle3 Enbde gefunbden,
obne bag man ur Crreidung bed Operationdiweded
eigentlidhe Gefedhte hatte angumwenden braudjen, dad
man fie ald3 militdrijhe Promenaben und vortveff:
lide Uebung3marfde bezeidhnen bdarf, Frantreid
bat mit alter Gnergie gehandelt, und ein ganzer
und voller Triumph, auf welden wir nidt neidijd
fein werben, ift ihm zu Theil geworben. Der Bey
pon Tunid Hat vor Franfreid Fapitulivt und §id
gangli dem Ginfluffe diefer Grofgmadt wberant:
wortet. Bon nun an fteht dad Gebiet von Tunid
biveft und unmittelbar unter franzdfijem Protel-
torat.

Wir wollen, da ed 3u einem eigentlidhen Feld:
suge nidt gefommen ift, nur in Kurzem beridhten,
auf mwelde Weife dad frangdfijde Crpeditiondtorp3
faft ohne Blutvergiehen su diefem ginftigen Rejul-
tat gelangt ift, und die Darftellung der Operationen
pom 26. April an weiter fithren,

Am 25. Abend3 ftand bdie Divifion Delebecque
mit ber Brigade RNitter auf bem linfen Fligel, der
Brigade BVincendon im Centrum und der Brigade
Galiand auf den vedten Flitgel jdhon auf Krumir:
Gebiet bereit zum Angriff auf bdie vorliegenden
anfdeinend ftarf befepten Hihen. Nad) der am
Nbend ded 25. entmworfenen Dizpofition follte die
Brigade RNitter die Kvéte der Vorberge fiberidhrei:
ten und thve Bemwegung leid)t an die der Centrums-
Brigabe lehnen, welde ifrevieits eined ber Contre-
fort3 Ded Tiebel Kyrowmir erflimmen und big u
dem Binterliegenden, ftetlen und {don betrddhtlich
hohen Gebirgdtamme vorbringen wirde. Die Bri:
gabe Ded vedyten Fligeld evhielt Befehl, den Col
Fedi:Rabala red)td ded Hdbenzuges, gegen den bdie
Brigade Bincenbon dirigivt war, zu befesen und
gewifjermafen ben Stigpuntt dev ganzen Bemwegung
abjugeben. Hiernad) war alfo die Centrums:Bri-
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gabe Bincendon ur eigentliden Ansfiihrung bed
feilfdrmigen Borfioged ber Dinifion Delebecque
beftimmt. Jn .2 Kolonnen getheilt, welde mwiede:
rum ftafielfdrmig vovviidften, wverlicg bdie Brigade
mit threr Téte um 31, Uhr WMovgend bdad Lager
G- Aionne, Nady einem hodit anftrengenden Maridye
theild auf ,avabijden* TWegen, theild auf faum
ecfennbaren Biegenpfaben erveidte dasd ald Nvant:
garde marjdjivende 7. Sdgerbataillon um 6 Uhr
Morgend mit feiner 4. Kompagnie den Eol Fedi-
Kabala, um bhier die Anfunft der zuv eigentliden
Befepung vder Pofition beftimmten vedten Fligel:
Brigabe Galland abjumwarten, Der Widerftand der
Krumird mwav anfénglid nidt bedeutend. Beim
Beginne der Wftion wenig zahlreid, veritartte fidh
ver Segner indeB bald betvadtlih und fiihrte das
Feuevgefedit mit gefdyidter Tervain:-Benuung.

©obald da3 an ber Spise ber Brigabe Galland
maridjivende Bataillon bded 5H7. Linien-Negiments
den Gol evveidht hat, wandte fid) das 7, Jdgerba-
taillon, gefolgt von einem Bataillon ded 40. Liniens
Jegimentd, gegen die Hohe ded Djebel:Setlah und
befetst fie, ohne einen Shuf zu thun, wahrend der
Peft der Brigade BVincendon ebenfalld die ihr be-
zeidneten Puntte, den von ben Soldaten jo benanu-
ten , Drvomedar-Hoder” und den Hadjer-Man-
fouva, beibe bdie {ibrigen Hohen dominivend, ohne
nennendwerthen Widerjtand einnahm. — Hier mufte
die Brigade aber in threr Bewegung nothgedbrungen
einhalten, mweil fid mittlevweile am Col Fedbi:Ka-
hala ein beftiged Gefed)t entfponnen Hatte, beffen
NAudgang abgemwartet werden mupte. Erft gegen 2
e Nadmittagd fonnte fie ihre Bewegung fort-
fesen und den ndedliden Theil der Kudte ded Die-
bel-Selfah bejepen. Bon bhier aud beherridte man
bad ganze Thal bed Oued-Dienane und bHatte bie
Snjel Tabarfa in Sidt. -

Dajd gange Jnteveffe bed Taged Fompentrirt fich
fomit auf ba3 von der Vrigade Galland gefithrte
Sefedyt von FedizKahala, und zwar umjomehr, da -
e3 basd einzige von Beveutung im Laufe der jammt:
lidgen Opervationen ift. Die ganze von dber Divifion
Delebecque audgefiihrte Bewegung Hatte den Haupt:
awedt, die Krumird durd etnen gleidyzeitigen Angriff
an mefreven Punften zu pevwirven und die WAus-
fhiffung der Truppen auf Tabarfa ju erleidhtern,
Tafp hietbet der bden Stipuntt ber ganzen Ope-
raticn abgebenden vedten Fligelbrigads die widtigite
Rolle gufiel, liegt auf der Hand. Mit Tagedanbrud
lie General Galland junddit duvd) 2 Bataillone
bed 22. Rinienrvegimenid eine um Sdup jeinev
vedyten Flante vortheilhaft gelegene Hihe bejehen
und einvichten und ging mit dem Neft der Brigave
in folgender WMarfhordnung vov: Ein Bataillon
ved3 57. RQinienvegimentd in der Wvantgarde, ein
halbe3 Bataillon ped 57. Linienvegiments, die Ge-
niefompagnie bed 4. RNegiment3, bdie 1. Batterte
bed 7. Artillerievegiment3, eine halbe Seftion bder
Peunitiondfolonne, die Umbulance-Seltion und bas
29, Jdgerbataiflon im Grod; ein Halbed Bataillon
be3 57. Rinienvegimentd alg linfe Seitendecung
sur Berbindung mit der Brigade Bincendon.



RNaddem um T, Uhr die Brigabe beim Col
Fedi: Rabhala angelangt war und, wie jdon evwdihnt,
bie 4. Kompagnie ded 7, Jdgerbataillon3d der Gen:
trum-Brigade abgelddt hatte, traj ber General fo:
fort feine Angrifigvidpofition gegen ben gegenitber:
ftehenben Geaner, welder Anjtalten wmadyte, den
vedhten Flligel der Stellung zu umgehen, wo jdhon
bie Kompagnien Roujjet und Ducouret ded 22.
Yinienvegimentd von den in grofen Waffen vor:
dringenden Krumird havt bedrdngt wurden. Nad:
pem auf bem Col felbjt eine Seftion der Batterie
unter dem Sdupe dber Geniefompagnie und einer
Kompagnie bed OT. Rinienvegimentd placict war
und hier den Geguer durd ein wobhlgesielted Feuer
in anft@nviger Entfernung hielt, jo daf die Wagen-
folonne ber Brigave bHinter dem Col vom feindli:
den Feuer nicht mehr beldijtigt rerben fonnte, wurve
bie gange Uufmerfiamleit dem fejtigen Sejedhte bed
augeriten vedyten Fligeld zugernandt. Genannten
Kompagnien gelang e8 bald, fid) 3u degagiven, und
um 9%, Ubr war hiev der Feind jo weit juriickge:
gedrangt, daf die beiben Bataillone ded HT7. Linien:
vegiments die Siidfréte ded Fedj-Kahala offupivten,
Allein fury davauf judpte eine bedeutende, augd Rei-
tern und Fuhoolt ujammengefepste feindliche Ab-
theilung den vechten Fligel nodymald zu umgehen,
und 3war o mweit audholend, dag die Nefervefom:
pagnie Wathieu einen Defenfivhaden bilden und
fih Jhlieplid durd) einen Bajonnet-Angriff Luit
maden mufpte. Hiermit war aber die Angrifistraft
0e8 Gegnerd eridopft und die Brigabe fonute ihre
Bemegung fortieben. Die Kompagnien beg 22.
Lintenvegiments zogen fid allmdliy en échelons
hinter bad 9. Jdgerbatailion, welded died Pands
per Decfte, und bilbete nunmehr die Queue bdev
Kolonne. Die Batterie mwurde in ghnitiger Pofi-
tion pilacirt, um ven Mavid der Wagentolonne 3u
decten, welde vedtd von einem Vataillon bed 57,
Lintenveginentd flanfirt wurve. Gegen 4 Uhr ere
veidhte die Brigabe mit ihrer Téte die ald WMarid-
aiel bed Taged bezeihnete Hihe bed Hadjer-Wian-
toura und rvidtete {ih Hier ein. GSedbectt wuvde der
War{dh diveft durd) 2 Kompagnien de3 HT. Negi-
nentd und durd dbad 29. Jdgerbataillon, welde
unaudgefet mit bem Feinbe planferten, und indi-
veft durd) bie Batterte, welde von Pofition u
Pojition avancivie, aber durd) thr Feuer auf ca.
1200 Weter gegen bden faft unjidtbaren Gegner
feine grvofen Grfolge evzieltee. — Um H Uhr mar
die Brigade in der Pojition veveinigt, a3 Feuer
hovte allenthalben auj und dad Bivouaf fonnte be-
30gernt werben.

2Wahrend diefer Vorgdnge auf dem vedten Fli-
gel der Divifion bejeste die Brigade Ritter bdie
Kréte bed Djebel-Habdeda und ben ol Bab:Stradt,
ohne auf den geringften Wiberftand zu ftofen.

Der Oberbefehl8haber, Senerval Forgemol, etab:
livte fein Hauptquavtier im Rager Noum:el-Souf,
welded fofort mit Calle Duvd) eine telegraphifde
Reitung verbunben mwuvbe. (Selup folgt.)
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ZTattijdhe Beijpiele. Jm Anfdhluf an den an ben
tonigl. Kriegdfdulen eingefiihrten Leitfaden der |
Taftif. BVon v. Lettow-BVorbed, Major im 4.
Garde Grenadiervegiment. Wit 51 Kavten und |
Planffizen und 2 groGeren Planen. Berlin, !
1880. R. Deder’s Verlag. Gr. 8, &. 250,
Preig Fr. 9. 30,

Der Nante ded Herrn Berfafjerd ift durd) jeinen
audgezeichneten Leitfaden fiv den Untervidht in der
Tattit, welder 1878 im gleiden BVexlag in zweiter
Anflage evidyienen, rithmliy befannt. Obiged Wer
bilbet eine werthuolle Crgdnzung ded ervftern, denn
ber Krieg und die Taltif find Sade bver Griah=
tung und nidt abjtratte Theorie; aus diefem Srunde
ift e3 aud) nothwendig, die taftijden Lehren durd
Beifpiele, bdie ben neueften Feldziigen entnommen
find, ju begriinben; dod) ftatt bie BVeijpiele threr
Avt nad) ju ovdnen, je nadvem fie Wald=, Dorf:
gefechte u, §. . waven, hat der Verfaffer diefelben
i ihrem Yriegdgefdyidhtlihen Rabhmen gelaffen. Bon
ben Sdhladten und SGefedyten ift fury ein yujammen:
hangended Bild gegeben; bdie juv taltijhen Beleh=
rung bienenben Stellen find aber ausfiihrlidh be-
hanbdelt.

Bur Bentipung der Sammlung fitr den Leitiaden
ber Taftif dient ein nad) den Pavagraphen befjel:
ben geordneted Snbaltdverzeidhnify; iberdied find
die betrefjenden Pavagraphen dem Tert beigedbrudt,
mad dad rajde Auffinden der beliglihen Beifpiele
erleidtert.

RNidt mit Unredht jagt der Herr BVerfaffer, der
Titel bes Bucdhed fonnte aud) heifen: ,Kriegdge-
{dhichte in einer Neife von taftijden Beilpielen.
Die letern find meift ben Feldiligen 1866 und
1870/71 entnommen und e3 wird bdie dronologijde
Neibenfolge eingehalten,

Nur da, wo fid) in den ermwdbhnten beiden Feld-
sfigen Tein gang paffenved Beifpiel finden liek, greift
per Herr BVerfaffer in eine fritheve eit juviict
(3. B. ver Uebergang von Aljen 1864, Wontebello
1809, $Hainau 1813) ober ftellt ein Ereignif
fpdtecer Jeit dav (Donau-llebergang der Rujfen
1878),

Die genannten wenigen Beijpiele bilben eine Art
Anhang. Diefelben haben dad Gute, baf fie dbem
jungen Offisier zeigen, dak troh dev BVevidyiedenheit
ber BVewafinung bdie Kriegdgejcdhidte frithever Heit
body mandjed Juterefjantes und Lehrreiched bietet.

Die taftijhen Lehren, welde dev BVerfaffer ausd
ben Kriegeveigniffen {dhdpft, zeugen von unpar-
tetifgem und flarem Urtheil. Selbit Fehler in ber
preufijden Truppenfihrung wevden evwahnt (3. B.
b:i Mars la Tour, bie Marjchfreuzung von 2 Korps
am 18, Auguft 1870 w. §. w.). Dasd Bud) gewinnt
padurd an Werth, LVon befonberem Jnteveffe ift
ferner dag Gefagte Wiber die Cifenbahnverbindbung
ber Teutiden im Feldgug 1870/71; die Berpflegung
und Munitiongergdnzung der I rmee u. | w,

Wir wollen ed nidht untevlaffen, dad Bud) bden
Offisieven unferer Armee beftend zu empjiehlen.
Dasjelbe ift jehr belehbrend und gibt vielfach An=
regungen, die nidht ju unteridhdgen find.



	Die militärischen Operationen in Tunis

